und viele Offiziere zum Empfange anweſend. 


Breslauer 


Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb tnel. 
inch. Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
ftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 
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Deutſchland. 

Berlin, 26. Septbr. [Se. Maj. der König! beſuchten heute 
Früh die Kunſtausſtellung und geruhten mehrere Ankäufe zu befehlen, 
nahmen die Vorträge des Civil: und Militär⸗Cabinets, ſowie der Hof: 
marſchälle und des Geh. Hofraths Borck entgegen und empfingen nach 
den militäriſchen Meldungen in beſonderen Audienzen den Fürſten Bo⸗ 
guslaw Radziwill, den Hofmarſchall Gans Edlen v. Putlitz, den Ge: 
neral⸗Stabsarzt Grimm und den Grafen Rittberg, Cheſpräfidenten des 
Appellationsgerichts in Glogau. Der Herzog Serge von Leuchtenberg 
kalſerl. Hoheit meldete Sr. Majeſtät dem Könige feine Ankunft. Se. 
Majeſtät der König diniren mit Sr. kgl. Hoheit dem Prinzen Friedrich 
der Niederlande und begeben Allerhöͤchſtſich heute Abend nach Babels⸗ 
erg. Ei (St.⸗A.) 

[Das Staats miniſterium] trat heute Mittag unter Vorſitz 
des Finanzminiſters Frhrn. v. d. Heodt zu einer Sitzung zuſammen. 

Ernennungen.] Der Legations⸗Secretär v. Kuſſerow iſt dem Bundes⸗ 
kanzleramte zur commiſſariſchen Beſchäftigung als Hilfsarbeiter überwieſen. 
Der Regierungsrath v. Kehler iſt bei dem Regierungs⸗Collegium in Marien⸗ 
werder angeſtellt worden. Der Regierungsrath v. Zaſtrow it dem Ober: 
Präſidium in Kiel, der Landdroſt Graf v. Baudiſſin dem Negierungs:Colle- 
gium in Stettin, der Polizei⸗Director und Landrath Coeſter zu Marburg 
dem Regierungs Collegium in Kaſſel, dem Amtmann Groskopf zu Uslar 
dem Regierungs⸗Collegium zu Frankfurt a. O. und der Regierungs⸗Aſſeſſor 
v. Ponikau dem Polizei⸗Präſidium in Berlin überwieſen worden. 

[Graf Bismarck.] Nach den neueſten Nachrichten aus Varzin 
geht es, wie die „Kreuzz.“ meldet, mit dem Befinden des Miniſter⸗ 
Präsidenten Grafen Bismarck gut, namentlich hat er beſſeren Schlaf. 
Vor der Mitte des October wird er wohl nicht nach Berlin zurückkehren. 

[Der viel erwähnte „Arbeiter⸗Congreß“] wurde heute 
Vormittag 11 Uhr in dem Vergnügungs⸗Local „Vauxhall“ in der 
Dresdener⸗Straße durch die Entrepreneurs, die Reichstags-Abgeord⸗ 
neten Dr. Schweitzer und Fritzſche, mit Anweſenheit von etwa 
300 Perſonen eröffnet. Nach einer einleitenden Rede des Dr. Schweitzer 
ſchritt man zu einer Geſchäftsordnungs⸗Debatte, bei welcher ſeitens der 
zwölf Deputirten des hieſigen Maſchinenbau⸗Arbeiter⸗Vereins, 
als deren Wortführer die Herren Dr. Hirſch, Literat Hugo Weiſe, 
Ingenieur Blum und Maſchinenbau⸗Arbeiter Erbe auftraten, obſchon 
fie von keinem anderen Deputirten in ihren Anträgen ſich unterſtützt 
ſahen, wiederholt Störungen und Verhandlungen verſucht wurden. 
Nachdem die Verſammlung die Herren Dr. Schweitzer, Fritzſche 
und Roller mit ſehr großer Majorität als „proviſoriſches Comite“ 
gewählt hatte, beſchloß dieſelbe, die zwölf Deputirten der Maſchinen⸗ 
bau⸗Arbeiter aus Berlin aufzufordern, da ſie nur im Intereſſe der 
beſitzenden Klaſſe hierher gekommen ſeien, um die Verhandlungen zu 
ſtören, das Local zu verlaſſen. — Nach einer Pauſe, welche Dr. 
Schweitzer hatte eintreten laſſen, wurden die zwölf Herren, da ſie ſich 
noch nicht entfernt hatten und erklärten, ſie würden freiwillig nicht 
ehen, von den übrigen Delegirten hingusgeſchmiſſen. Dann folgte die 
Pente Le Wee > ten ei ci 


[Marine.] Nach den beim Ober⸗Commando der Marine ein 
gegangenen Nachrichten iſt S. M. Dampfkanonenboot „Delphin“ am 
24. d. M. von Liſſabon in Algier angekommen. 


Potsdam, 27. Sept. [Der Kaiſer von Rußland! if heute 
morgen kurz nach 9 Uhr bier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe waren 
Se. Majeſtät der König, Ihre königlichen Hoheiten der Kronprinz, die 
Prinzen Karl, Friedrich Karl, Albrecht und Adalbert in ruſſiſcher Uni⸗ 
form, die ruſſiſche Geſandtſchaft, die Fürſtin Bühren, die Gräfin Kutu⸗ 
ſoff, Feldmarſchall von Wrangel, der Regierungspräſident von Kamptz 
Ihre Majeſtäten der 
Kaifer und der König begaben ſich in einem, der Herzog von Leuch⸗ 
tenberg mit dem Kronprinzen in einem anderen Wagen vom Bahn⸗ 
hofe nach dem Luſtgarten, wo die Leibcompagnie im Paradeanzug vor 
der Rampe des Schloſſes aufgeſtellt war. Ihre Majeſtäten gingen die 
Front entlang; dann erfolgte der Vorbeimarſch in Sectionen. Später 
fand Empfang der Prinzeſſinnen im Marmorſaale des neuen Palais 
ſtatt. Am Bahnhofe und im Luſtgarten hatte ſich eine ſehr große 
Menſchenmenge eingefunden. Nachdem die Vorſtellung bei den Prin⸗ 
zeſſinnen ſtattgefunden hatte, zogen ſich die Allerhöchſten Herrſchaften 
in ihre Gemächer zurück. Kurze Zeit fpäter machte Seine Ma 
jeſtät der Kaiſer dem Könige einen kurzen Beſuch und begab ſich dann 
mit ſeinem Gefolge ſowte den zur perſoͤnlichen Dienſtleiſtung bei Sr 
Majeſtät commandirten königlich preußiſchen Offizieren, General Graf 
Walderſee und Oberſt v. Schweinitz, nach der ruſſiſchen Kapelle in der 
Colonie Alexandrowska, um daſelbſt dem Gottesdienſt beizuwohnen, 
welcher um 12 Uhr beendigt war. Der Herzog von Leuchtenberg batte 
inzwiſchen bei Ihrer Majeſtät der Königin⸗Wittwe und bei dem Kron⸗ 
prinzen im Neuen Palais feinen Beſuch gemacht und begab ſich als: 
dann ebenfalls zum Gottesdienſt nach der ruſſiſchen Kapelle. Nach 
beendigtem Gottesdienſte machte der Kaifer der Königin⸗Wit we in 
Sans ſouci und dem Kronprinzen im Neuen Palais, ſowie der Fürflin 
Liegnitz einen Beſuch und begab ſich darauf nach Schloß Glienicke, um 
die Prinzen Carl und Friedrich Carl zu begrüßen. um 4½ Uhr 
findet im Stadtſchloſſe Familientafel und Marſchalltafel ſtatt. Um 
7 Uhr werden die Allerhöchſten Herrſchaften der Theatervorſtellung im 
Neuen Palais beiwohnen und ebendaſelbſt den Thee und das Souper 
einnehmen. ! 

Königsberg, 26. Sept. [Das Vorſteheramt der Kauf: 
mannſchaft] hat beſchloſſen, eventuell in Gemeinſchaft mit Danzig 
eine Einladung an die übrigen Handelsvorſtände der Provinz Preußen 
zum Wiedereintritt in den Handelstag zu richten. Ferner hat daſſelbe 
den Antrag verſchiedener hieſiger Firmen, den Handelsminiſter um 
Fortdauer der Frachtermäßigungen für Getreide auf der Oſtbahn bis 
zur nächſtjährigen Ernte zu erſuchen, einſtimmig abgelehnt. 

Schwerin, 27. Septbr. [Eiſenbahn.] In der geſtrigen Sitzung 
des Comite's der mecklenburgiſchen Eiſenbahn erklärte ſich die Majorität 
für Abtretung der Bahn an den Staat gegen eine vom Staate zu 
übernehmende Garantie von 4 pCt. für den Nominalwerth der Actien. 

Kiel, 27. Septbr. [Die Corvette „Meduſa“!] iſt nach der 
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jütiſchen Küſte zur Hilfeleiſtung bei der daſelbſt geſtrandeten ruſſiſchen 


Fregatte in See gegangen. 
hier eingetroffen. ; 


Darmſtadt, 26. Sept. [Der Kaifer von Rußlandl ift heute 
Mittag 1 Uhr 50 Min. hier eingetroffen. Der großherzogl. Hof war 
zum Empfange auf dem Bahnhofe anweſend. Nach eingenommenem 
Dejeuner erfolgt um 5 Uhr die Weiterreiſe nach Berlin. 


Die Corvette „Victoria“ iſt von Danzig 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Berlag von Eduard Trewendt. 


München, 26. Sept. [In der heutigen Sitzung der ſüd— 
deutſchen Militärconferenz] wurden die Ergebniſſe der bisherigen 
Verhandlungen zuſammengefaßt und die Grundlage formulirt, auf 
welcher die zu bildende Feſtungscommiſſion zu errichten wäre. Die 
nächſte Sitzung iſt für den 5. October angeſetzt. g 

München, 26. Sept. [Die Kaiſerin von Rußland] iſt heute 
Nachmittags 5 Uhr in Paſing eingetroffen und nach ſehr herzlicher Be- 
grüßung Seitens des Königs von Baiern in Geſellſchaft deſſelben nach 
Starnberg und Schloß Berg gefahren. 

München, 27. Sept. [Zur Vermählungsfeier.] Geſtern 
find der Graf von Paris, der Herzog und die Herzogin von Joinville 
und der Herzog und die Herzogin von Koburg⸗Kohary hier eingetroffen, 
um der Vermählungsfeier der Herzogin Sophie in Baiern mit dem 
Herzoge von Alengon in Poſſenhofen beizuwohnen. 

[Die beiden Söhne des Vicekönigs] von Egypten, die 
geſtern von Wien hier eingetroffen, werden nach zweitägigem Aufent⸗ 
halte ihre Reiſe nach Paris fortſetzen. 

Munchen, 27. Sept. [Dementi.] Die von mehreren Zeitun⸗ 
gen aus Wien mitgetheilte Nachricht, daß die in München tagende 
Militär⸗Conferenz der ſüddeutſchen Staaten eine authentiſche Inter: 
pretation der mit Preußen abgeſchloſſenen Schutz- und Trutzbündniſſe 
feſtſtellen folle, wird von unterrichteter Seite als gänzlich unbegründet 


bezeichnet. 8 
O e ſt erreich. 

Wien, 27. Septbr. [Zur Miniſterkriſis.] Die „Wiener 
Zeitung“ veröffentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben an den Miniſter⸗ 
präſidenten, Fürſten Karl Auersperg, durch welches deſſen Demiſſion 
unter Anerkennung ſeiner Verdienſte angenommen wird. Ein zweites 
kaiſerliches Handſchreiben an den Grafen Taaffe beauftragt denſelben, 
das Amt als Stellvertreter des Miniſterpräſidenten fortzuführen. 

Wien, 27. Sept. [Diplomatiſches.] Die „Neue freie Preſſe“ 
hebt hervor, daß die Söhne des Vicekoͤnigs von Egypten ohne die 
Intervention des türkiſchen Botſchafters eine Audienz bei dem Kaiſer 
gehabt haben. — Der türkiſche Botſchafter, Haydar Effendi, der ſich 
auf Urlaub begiebt, wird durch Aali Bey vertreten fein. — Der 
päpſtliche Nuntius, Falcinelli, ſoll in Erwiederung der Ernennung des 
Grafen Trauttmannsdorf zum Botſchafter in Rom durch einen Nun⸗ 
tius von verſöhnlicherem Geiſte erſetzt werden. — Der Statthalter 
a Galizien, Graf Goluchowski, will, wie es heißt, feine Entlaſſung 
nehmen. 

Krakau, 25. September. [Das Hof⸗Perſonalel reift heute 
Abends nach Wien zurück. Man fürchtet für Abends Unruhen 
des gegen die Landtags⸗Majorität ſehr erbitterten Volkes, welches 
allenthalben über das Unterbleiben der Kaiſerreiſe ſich betrübt 
zeigt. Der „Czas“ bedauert in feiner heutigen Nachmittagsausgabe, 
daß der Landtag die Form der Sache geopfert; er entſchuldigt dieſen, 
weil er conſtitutionell zu handeln wähnte. Die Reſolution könne das 
Volksvertrauen zur Krone nimmermehr brechen. Lange habe das 
Volk das Kaiſerpaar mit Sehnſucht erwartet, um an Thronesfügen 
ſeine Huldigung darzubringen nach altpolniſcher Sitte. Die Abreiſe 
Sr. kgl. Hoheit des Erzherzogs Albrecht iſt auf morgen verſchoben 
worden. Der Statthalter Graf Goluchowski wähnt, daß es ihm doch 
noch gelingen werde, Se. Majeſtät den Kaiſer zum Antritte der Reiſe 
zu beſtimmen. Der Stadtrath beabſichtigt, eine Bittdeputation an Se. 
Majeſtät den Kaiſer zu entſenden. Die Decorirung der Stadt wird 
noch immer fortgeſetzt. In Folge der Nachricht von der verſchobenen 
Kaiſerreiſe wurde das Theater heute geſperrt. Die Beſtürzung der Be⸗ 
völferung iſt groß. 

tk a u reich. 

O Paris, 24. Septbr. [Die letzten Berichte aus Spa: 
nien] find eben fo voll Widerſprüche, als die bisherigen, doch ſcheint 
die Sache der Regierung trotz der Unthätigkeit don Madrid 
nicht gut zu ſtehen. Die Königin ſoll endlich zu dem Entſchluſſe ge: 
bracht fein, San Sebaſtian zu verlaſſen und es heißt wenigſtens, fie 
wollr nach Vittoria auſbrechen und ſich dort umgeben von den ihr 
treugebliebenen Truppen zur Wehr ſetzen. Ob fie dieſen Vorſatz nicht 
gleichfalls wieder aufgiebt, wie jenen, nach Madrid zurückzukehren, ver— 
mag ich nicht zu entſcheiden. Die bourboniſche Dynaſtie ſcheint vom 
Schickſale auf der Stirn gezeichnet zu ſein und nachdem ſie mit Glanz 
und uicht ohne Ruhm in Europa geherrſcht, hat ſie im Verlauf von 
etwas mehr als einem halben Jahrhundert alle die von ihr inngehab— 
len Throne verloren, Frankreich, Neapel, Sicilien, Modena und nun 
kommt der ſpaniſche an die Reihe. Es iſt die Verkettung des Schick⸗ 
ſals dieſer Dynaſtie mit dem clericalen Abſolutismus, die ſo ſchwer auf 
ihr laſtet. 


und der Schlag der Revolution iſt gegen die zeitliche Ge⸗ 
walt des Papſtthums gerichtet. Was Napoleon II. am gefährlichſten 
werden kann, das find nicht die liberalen Aſpirattio nen im Innern, fon 


dern feine Reſtaurationscalamitäten zu Gunſten des Clerus. Daß er 
dieſe Gefahr jo ganz und gar zu überſehen ſcheint, iſt mit ein Beweis, 
wie ſehr er gealtert. Diele Hinneigung zum Ultramontanismus und 
die Anſtrengungen der Kriegspartei ſtehen in inniger Verbindung mit 
einander und der Sieg der ſpaniſchen Erhebung würde eine doppelte 
Wohlthat für Frankreich ſein, da ſie nach dieſen beiden Richtungen bin, 
Frankreich zu einer Umkehr nöthigte. Die Kriegsanhänger und die 
Freunde des Clerus fühlen das nur zu ſehr und ſie ſehen mit Bangen 
dem Ausgange des Kampfes entgegen, deſſen weltgeſchichtliche Bedeutung 
Niemand verkennt. Wir ſtehen übrigens erſt am Anfange der Ereig⸗ 
niſſe und was bisher gemeldet worden, ſind nur militäriſche Pronun⸗ 
ciamentos, das Volk hat ſich noch nicht erklärt und ſo lange dieſes nicht 
geſchehen, it die Revolution noch nicht im. Zuge. Die Frage iſt, ob 
das geſchehen wird. Die bisherige Ruhe von Madrid beweiſt gar nichts, 
die Bewohner der Hauptſtadt können ſich jede Stunde erheben und eine 
Haltung annehmen, der gegenüber jeder Widerſtand der Armee ohr⸗ 
mächtig wäre, aber es iſt noch nicht geſchehen. Daß die öffentliche 
Meinung in Spanien die Königin haßt, iſt gewiß, ſie hat es auch nicht 
beſſer verdient. Im Norden und in der Mitte Spaniens herrſcht der 
Einfluß des Clerus vor, aber auch dieſer iſt den gegenwärtigen Zu⸗ 
ſtänden nicht zugethan. Der Süden iſt liberal, aber indolent, das Küſten⸗ 


30 


2 * 
* 

es Herrenſtraße Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 28. September 1868. 


land am Mittelmeer wie am Ocean iſt auch liberal; das dem Mittel⸗ 
meere zugewandte iſt energiſch, das dem Ocean zugekehrte paſſiv. — 
Wie die „France“ meldet, ſind einige ſpaniſche Flüchtlinge, welche bei 
St. Gaudens über die Grenze wollten (ungefähr 23 an der Zahl) 
von der franzöſiſchen Behörde feſtgenommen und internirt worden. — 
Die „Patrie“ von heut Abend kann nicht umhin zu beſtätigen, daß 
die Abweſenheit der Königin einen ſehr ſchlechten Eindruck in Madrid 
hervorbringt und auch der Umſtand, daß der König nicht in die Haupt⸗ 
ſtadt gegangen, werde übel vermerkt. Es iſt alſo nicht wahr, daß die 
Königin Anſtalten macht, San Sebaſtian zu verlaſſen, ſonſt würde 
das halbamtliche Blatt es melden und ſich nicht den Schmerz anthun, 
die Königin tadeln zu müſſen. Auch dauert trotz des langſamen Fort⸗ 
ganges der Revolution die Panik in allen ſpaniſchen Hofkreiſen fort 
und wer nur irgendwie mit dem gegenwärtigen Regime Spaniens in 
Zuſammenhang ſteht, ſucht das Land zu verlaſſen. Man glaubt noch 
immer, das Volk werde ſich erheben. So lauten die Berichte, die uns 
beim Poſtſchluſſe zukommen. Vom Herzog von Montpenfter heißt es, 
im Widerſpruche mit andern Behauptungen, er habe den Auſſtändiſchen 
zugeſagt, er wolle ſich in Madrid einfinden. Nun er nicht gekommen, 
waren ſeine Anhänger in Verlegenheit. Auch habe er ſich geweigert, 
Geld herzugeben. Herr Pinard, der Miniſter des Innern, von dem 
es hieß, er ſei nach Anten gereiſt, iſt in Wirklichkeit nach Biarritz ge⸗ 
gangen, wohin ihn der Kaiſer beſchieden hat. 
Spanien. 

Madrid. [Marſchall Serrano! befindet ſich in Sevilla und 
erwartet, um vorzurücken, die Nachricht von der Landung Prim's in 
Catalonien. Die Abſicht der Leiter des Aufſtandes iſt nämlich die, von 
Andaluſien und Catalonien zu gleicher Zeit gegen Madrid vorzurücken. 
Was Novalices (General Pavia) anbelangt, fo rückt derſelbe nur ſehr 
langſam vor. Er verfügt kaum über 8000 — 10,000 Mann Truppen. 
Daß Logrono ſich erhoben, wird von mehreren Seiten beſtätigt. Wenn 
man jedoch dem General Cheſte Glauben ſchenken dürfte, ſo hätte ſich 
Espartero gegen den Sturz der Dynaſtie ausgeſprochen, da der genannte 
General, als er in Barcelana ankam, zu den Truppen fagte: „Wir 
find mit Espartero einig, die Dynaſtie zu vertheidigen.“ Die franzd- 
ſiſche Regierung dringt in die Königin von Spanien zu Gunſten ihres 
Sohnes abzudanken. Wie bereits gemeldet, iſt der Tuilerienhof äußerſt 


beunruhigt und der Prinz Napoleon, der bekanntlich mit Prim auf ſehr 


gutem Fuße ſteht, iſt vom Kaiſer nach Paris berufen worden ler befindet ſich 


bekanntlich auf ſeinem Gute Prangins in der Schweiz. Die Königin wei⸗ 


gert ſich bis jetzt, auch die geringſte Conceſſion zu machen. Ueber die 
Urſachen, welche ihre Abreiſe von San Sebaſtian verhinderten, meldet 
ein Correſpondent der „Gironde“, wie folgt: „Die Gründe, weshalb die 
Abreiſe der Koͤnigin nach Madrid zweimal verſchoben wurde, werden 
mir ſoeben bekannt. Sonntag Abend meldet eine Depeſche des Generals 
Concha: „Erwarten Sie vor Ihrer Abreiſe eine zweite Depeſche von 
mir“. Dieſe Depeſche traf anderen Tages ein und meldete: „Ew. Maj. 
kann kommen, aber ohne Ihren Intendanten“. Die Königin wollte 
aber unter keinen Umſtänden ſich von Herrn Marfori trennen. Umſonſt 
flehten ihre beſten Freunde, deren ſie nicht viele hat, ſte an, in dieſe 
Trennung zu willigen. „Aber Sie riskiren Ihre Krone!“ ſagte man 
ihr. „Was liegt mir daran“. „Aber denken Sie an Ihre Kinder!‘ 
„Möge kommen, was da wolle!“ In Madrid herrſcht trotz des Be: 
lagerungs-Zuſtandes große Freiheit. Die Bulletins des revolutionären 
Comite's werden faſt ganz öffentlich ausgegeben. 
Großbritannien. 

London, 23. Sept. [Die Boͤrſe und die fpanifhen Nach ⸗ 
richten.] Auch in England, wo die Legitimität, ſelbſt in ihren häß⸗ 
lichſten Ausſchreitungen, jederzeit ein Häuflein Verehrer zählt, hat ſich 
0 jetzt noch keine Stimme des Bedauerns für die Königin Iſabella 
erhoben. 
die Verjagung der Bourbonen aus Madrid, nein, die Möglichkeit einer 
Niederwerfung des Aufſtandes, oder eines Compromiſſes wird gefürch⸗ 
tet, da in jedem dieſer beiden Fälle die bisherige ſcheußliche Wirihſchaft 
vorausſichtlich doch eheſtens von Neuem beginnen würde. Charakte⸗ 
riſtiſch iſt die Haltung der Börſe; ein Rückgang von anderthalb Procent 
in ſpaniſchen Effecten, das war bisher die Geſammtwirkung der ſpa⸗ 
niſchen Nachrichten. Anderthalb Procent! Sehr wenig in der That, 
wenn man bedenkt, daß es ſich um nichts Geringeres, denn um einen 


gewaltigen Aufſtand unter der Armee und Flotte, um einen Mar 


gegen die Hauptſtadt und die Verjagung der Monarchin handelt. 
Anderer Staaten Fonds fielen ſchon oft ſtärker auf viel geringere Ver⸗ 
anlaſſang hin. Aber jo feſt hat ſich, namentlich hier, die Ueberzeugung 
eingewurzelt, daß, was immer ſich in Spanien begebe, die Zuſtände 
daſelbſt nicht ſchlimmer, ſondern nur beſſer werden können, daß es gar 
nicht zu verwundern wäre, wenn die Nachricht von der Veſetzung Ma: 
drids durch die revolutionären Generale und der Flucht der Königin 
auf franzöſiſches Gebiet bier mit einer Hauſſe begrüßt würde. Hierzu 
iſt zu erwähnen, daß ein ſchließlicher Sieg des ſpaniſchen Aufſtandes 
aller Wahrſcheinlichkeit nach dem Kriegsgeſchrei der franzoͤſiſchen officidfen 
Preſſe gegen Preußen für geraume Zeit ein Ende machen würde. 
Ganz abgeſehen von allen anderen Gründen des Rechtes und der Moral, 
wäre es daher ſchon aus dieſem Grunde nicht unerwünſcht, daß dem 
Bourbonen-Regiment in Spanien der Todesſtoß verſetzt werde. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Wiesbaden, 27. Sept. 
(ung war von etwa 3000 Perſonen beſucht, den Vorſitz führte der 
Procurator v. Eck. Die bekannten vier Anträge des liberalen Comite's, 
betreffend die Landesbank, die Gemeindeverwaltung, die Provinzial⸗ 
fonds und die Schulfrage, wurden einſtimmig angenommen. (W. T. B.) 
Paris, 26. Sept. Die hier eingetroffene amtliche „Madrider 
Zeitung“ vom 24. d. enthält eine Mittheilung des Kriegsminiſters, 
nach welcher in Alicante und an den Grenzen der Provinzen Leon 
und Aſturien einige bewaffnete Banden aufgetreten ſind, die jedoch 
durch die Landmilizen verfolgt und geſchlagen wurden. In Beſar ha: 
ben ſich die Arbeiter erhoben und find Truppen gegen dieſelben abge: 
ſandt worden. In Malaga hat ein Conflict zwiſchen den treu geblie⸗ 
benen Truppen und den Aufſtändiſchen ſtattgeſunden. — Die Journale 
„Figaro“ und „Gaulois“ enthalten heute keinerlei neue Nachrichten 
aus Spanien. (W. T. B.) 
Paris, 26. Sept. Nach Berichten von der Grenze iſt die Pro⸗ 
vinz Rio in Waffen. Obriſt Rada ſteht mit 400 Mann zwiſchen Lo⸗ 
grono und Caſtejon. Ziemlich beträchtliche Banden unter dem Befehle 


Serves her right, lautet das Verdiet der Jury, und nicht 


Die heute ſtattgehabte Landesverſamm⸗ f 


1 
** 


anzuſchließen. 


\ 


Morionec ſtehen von Navarra bis Cinco-Villas. Es wird poſitlv ver⸗ 
ſichert, General Novaliches, der ſich in Villa del Rio befinde, habe 
Verſtärkungen gefordert. 

Paris, 26. Septbr. „Temps“ beſtätigt die Nachricht von dem 
Erlaß eines Pronunciamento in Logrono. „France“ zufolge iſt der 

progreſſiſtiſche General Latorre mit mehreren anderen Offizieren heute 
Morgen in Perpignan verhaftet worden. 

Paris, 27. Septbr. Berichte von der ſpaniſchen Grenze, welche 
hier eingetroffen ſind, melden: Serrano ſteht in der Nähe von Cor⸗ 
dova, wo er 20,000 Rationen zum Unterhalt ſeiner Truppen requi⸗ 
rirte. Es Beftätigt fih, daß die Avantgarde des Marquis Novaliches 
zu den Inſurgenten unter Serrano übergegangen iſt. Es wird ver⸗ 
ſichert, daß Novaliches völlig den Inſurgenten eingeſchloſſen ſei. 

(W. T. B.) 

Paris, 27. Sept. Aus der hier eingetroffenen „Gaceta de Madrid“ 
vom 25. d. Mts. geht hervor, daß Novaliches in Cordova noch nicht 
eingetroffen war; auch beſtätigt ſich die Nachricht nicht, daß Valencia 
ich der Inſurrection angeſchloſſen habe. — In der Provinz Logrono 
baben ſich, der „Gaceta“ zufolge, bewaffnete Banden gezeigt, welche 
Eiſenbahnen und Telegraphen zerſtörten. In Antiquera find ebenfalls 
Ruheſtörungen vorgekommen. In Limpias bei Santona iſt ein Auf⸗ 
ſtandsverſuch unterdrückt. Die „Gaceta“ meldet ferner: Graf Cheſte 
hat die Truppen in Tarragona Revue paſſtren laſſen und ſich alsdann 
nach Barcelona zurückbegeben. General Dole behauptet das Schloß 
San Filippe, welches Ferrol und deſſen Arſenal beherrſcht. General 
Laſauſſaye hält die Ordnung in Cartagena aufrecht. — Die Zeitungen 
haben Befehl erhalten, über die Inſurrection nur die von der amt⸗ 
lichen „Gaceta“ veröffentlichten Nachrichten zu publiciren. — Der 
„Gironde“ zufolge iſt auch in Leon eine Inſurrection ausgebrochen. 
Daſſelbe Blatt meldet unter Reſerve, daß Saragoſſa ſich der Inſur⸗ 
rection angeſchloſſen habe und der General-Capitän Cheſte ermordet ſei. 

(W. T. B.) 

Madrid, 


25. Sept. Dem Graf von Girgenti und den Verſtär⸗ 


10 welche er der Regierungsarmee in Andaluſien bringen follte, ſchäftslos. 


in den Engpäſſen der Sierra Morena der Weg verlegt worden. 


Faroe und Antequera, ebenſo wie die Arſenale der Docks zu Ferrol] Staatsbahn 254, 40. 


befinden ſich in den Händen der Aufſtändiſchen. In den Provinzen 
mehren ſich die Inſurgentenſchaaren. Die Königin iſt noch in San 
Sebaſtian. 

Der Aufſtand erſtreckt ſich jetzt auf die Provinzen Cadix, Sevilla, 
Cordoba, Huelva, Granada, Valencia, Alicante, Algeziras, Vigo, 
Ferrol, Corunna, Logronno. Prim wird heute in Barcelona erwartet, 
wo die Einwohner nur ſeiner Ankunft harren, um ſich dem Aufſtande 
Man glaubt, daß Madrid und Zaragoza bereit ſind, 
ihrem Beiſpiele zu folgen. Die Avantgarde von Novaliches Truppen, 
3000 Mann ſtare, hat ſich den Inſurgenten angeſchloſſen. Der Ge— 
neral war deshalb gezwungen, um Verſtärkungen zu bitten und hat 
dieſelben drei Tage lang in El Carpio erwartet. (T. B. f. N.) 

Madrid, 27. September. (Regierungsdepeſche.) Die verbannten 
Generale haben ſich von den canariſchen Inſeln nach Cadix begeben. 
Serrano hat die Führung übernommen. Ein Zuſammenſtoß der 


2822 
Paris, 28. Sept. Waleweki iſt geſtern in Straßburg am Schlag: 
fluſſe geſtorben. 

„Havas“ meldet aus San Sebaſtian, 27. Sept., Abends 6 ½ Uhr: 
Prim erſchien mit drei Fregatten vor Cartagena; der Gouverneur 
lehnte Prim's Forderungen ab. Die Fregatten beobachten die Stadt. 
Novaliches iſt in Montaro und erhielt vier Bataillone vom Regiment 
„Girgenti“ zur Verſtärkung; Serzano iſt bei Cordova. Die Regierung 
wurde des Aufſtandes in Logrono Herr. Der Geiſt der Truppen iſt 
überall, außer in Cadix, Malaga und Sevilla, vortrefflich. 


Concha notificirte den Vertretern des Auslands: England habe die | Noti 


Abſicht verkündigt, Kriegsſchiffe nach den ſpaniſchen Küſten zu entſenden, 
ſei jedoch auf Concha's Rath davon abgeſtanden. Nachdem Concha g 
am 26 Septbr. erfuhr, die Inſurgenten beabſichtigten das, Bombarde⸗ 
ment Cartagenas, lehnte er die Verantwortlichkeit für die Schädigung 
engliſcher Unterthanen ab, und gab England zu, es könne jetzt ange: 
meſſene Maßregeln ergreifen. (Wolffs T. B.) 


Zelegrauhliäe Tourſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 
Paris. 26. er 5 3 Übr. Schluß ⸗Courſe⸗ 


Berlin, 27. Septbr. [Courfe aus dem heutigen imo 
Anfangs feit, Sabat etwas matter. Wir notiren: Fr. 
bin t 77 rb 1074 —% 28 Be; ; Seeger 4 7 r 
r Looſe e. Ameri ane 65 en 
Wien 88, 2 &% % Cote Odenherger 113 03 g (8. B. 


: Breslau, 28. Septbr. Die Getreidezufuhren waren am ch 
oe beachte belangreicher, fanden jedoch zulängliche Beachtung, um Preise 
gut zu beachten. 

Weiz en in 70 Br gut beachtet, pr. 84 Bfe. ſchleſiſcher meißer 78— 

93 Sgr. gelber 76—8 feinſter I—2 Sgr. über Norn bezahlt, galizi⸗ 
ſcher und a 10 5 7292 Sgr., gelber 70 —84 Sgr., f fine über 
ne in feiner Waare eachtet, pr. 84 Pfd. 67.71 


p.. W. 
Erb ji 8 — 


Delſaaten waren ee — Lu pinen bemachlöſſe, 42 5 


48 Sgr. pr. 90 Pfund. — Bohnen waren gefragt, pr. 90 Pfund 85 
94 Sgr. — Schlaglein in matter Stimmung. — 
ändert, 61—63 Sgr. pr. 
bis 73 Sar. vr Einr. 


Rapskuchen 2 
Eine. — Mais (Kuturuz) wenig angeboten, 68 


Zproc. Rente 3 
69, 20—69, 05—69, 07%. alien. öproc. Rente 51,60. Defter. Staats ‚ September 1863. 
Sifenbahn-Hett en 555, —, dito ältere Prioritäten 250, 00. dito neuere Fonds und Geld- Oeurs 
Prioritäten 256, 00. Credit⸗mobil.⸗Actien 273, 75. Lombard. Se ib.⸗Actien e, 8 — 2 es + Eisonbahn-Btamm-Aotion. 
407, 50, dito Prioritäten 216, 00. Bproc. Ver. St. pr. 1882 lungeſt.) 80 Peg 
825. nden Matt und unbelebt. Confols von Mittags 1 Uhr waren 947% | Pividendo pro BE 
gemeldet 


London, 26, Septbr., Nachmitt. 4 Uhr. Schluß ⸗Courſſe: Conſols 9%. 
Iproc. Spanier 32%. Stallenifihe, bproc. Rente 51%. Lombarden 16%. 
Mexicaner 15%. öproc. Ruſſen 88%. Neue Ruſſen 88%. Silber 60%. 
Turkiſche Anleihe von 1865 38%, be Rumäniſche Anleihe 80%. proc. 
Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 72" 

Frankfurt a. M., 27. Sept., Mittags. 15 
kaner 75%. Credit⸗ ⸗Actien 2107½. Steuerfreie Anleihe 50%. 1860er Looſe 
71%. 1864er Looſe 95. National⸗Anl. 51%. Staatsbahn 260%, — Matt. 

Wien, 26. Septbr., Abends. [Abend ⸗Borſe.] Credit⸗ Aetien 206 20. 
1860er Looſe 82, 20, 1864er Looſe 91, 50. Staatsbahn 253, 50, Gali⸗ 
zer 207. 25. Napoleonsd'or 9, 24. Lombarden 184, 30. — Gänzlich ge⸗ 


Wien, 27. Sept., Mittags. n Credit⸗Actien 206, 20 
1860er Looſe 82, 00. 1864er Looſe 91, 50. Galizier 
—,. —. Lombalden 184, 20. Rapoleond’ or 9, 25. — Felt behauptet. 
26. Sept., 2 Uhr inuten Na bm. [Getceidemartt.] 
Ro oggen loco ohne alle Kaufluſt. Weizen auf Termine flau, 
eizen pr. Sept. 5100 Pfd. netto 129 Bankothaler Br., 
128 Gd., pr. Sept.⸗October 126% Br., 126 Gd., pr. October⸗November 
123 Br., 122 Gd. Rogen pr. Septbr. 5000 fd. Brutto 97 Br., 
96 Gd., pr. Septbr.⸗Octbr. 96 Br., 95 Go., pr. Octbr.⸗Novbr. 94 On 
93 Gd. Hafer jehr ſtille. Mübödl niedriger, loco 20, pr. Sept.⸗Octbr. 20 
pr. April Mai 21. Spiritus leblos, zu 274% angeboten. Rafiee 


Hamburg, 
Weizen und 
Roggen feit. 


ruhig. ink feſt. Petroleum geſchäftsſs, loco 13% pr. October 13%. 
— Sehr ſchönes Wetter. 
Etverpool, 26. Septbr. Mittags. Baumwolle: 


1 
ffecten⸗Societät.] Ameri⸗ r 


Umſatz. Beſſere Frage. Middling⸗Orleans 10%. 


Middling⸗Amerikaniſche 


10. Fair Dbollexab 7%. n fair ae] 7%. Good mibdling 
Dhollerah 7. Bengal —, Fair Bengal 6%. Fine Bengal — New 
fair ODomra 7%. Good fair Domra 7%. Bernam 10%. Smorna 8. 


Egyptiſche 11%. Savannab —. Schwimmende Surate — 
(Schluß⸗Bericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 4000 Ballen. Oſtindiſche ſtetig. Tagesimport 5601 Ballen 


Fir: 


sg 


F ‘ 30 
8 Marke 4 


Louisd’or 112 
Goldk, 9, 1 


10— 12,000 Ballen | Buss,-Engl. Anl. 


königl. Truppen unter Marquis Novaliches mit den Inſurgenten unter 
Serrano iſt jeden Augenblick zu erwarten. Prim iſt in Cadix erſchie⸗ 


9 oſtindiſche 4828 Ballen. 
00 u Thule i rn (asche un ae i len 3 
nen, hat jedoch bei den der Union liberale angehörigen Generalen [Von Thiele, Mötz und Co.) Zufabren in letzter Woche in allen en 
der Union 30,000 Ballen. Export nach Großbritannien 4000 Ballen. Vor: | 0öln-Mind 
e f guten A gefunden. Derſelbe hat Cadir auf einem fath I ‚allen Anton hafen 66,000 Ballen. Preis für middling in 1 
pfer verlaſſen, um auf eigene Fauſt zu operiren. Einem von ß? Wiens 9 7 155 3 u nde ie; ‚für 
Prim veröffentlichten und im radicalen Sinne gehaltenen Manifeſte mi A ad in e 5 . be daſelbſt 153 bu I 
gegenüber haben die der Union liberale angehörigen Generale ein an! _ New Bord © Sept. Aer ch vorge een Rest su 
deres Manifeſt erlaffen, welches die Divergenz der von beiden Par: | Courſe. Högl öl des Goldagios 42%, niedrigste echſe 


auf London in Gold 108%. Goldagio 42. 1882 Bonds 114. 1885 Bonds 
teien verfolgten Ziele conſtatirt. — Die Stadt Alcoy (Provinz Ali⸗ 110%. 1904 Bonds 104%. Jing 1 8 * UNE 50% Baumwolle 25% 
cante) hat geſtern capitulirt. — In Rioja und einem Theile Navarras | ruhig, ſtetig. Petroleum 33. Mehl 8 
zeigen ſich aufſtändiſche Banden, welche jedoch nicht ſehr zahlreich ſind 22!!! Mueller ia Ti | 
und ſofort durch die Gensdarmerie und die Landmiliz zerſprengt wur⸗ Breslau. 28. Sept. [Waſſerſtand.] O.-P. 13 F. — 3. U: 5:63. 
den, wobei ſie zahlreiche Gefangene verloren. In Cartagena, ſowie Breslauer Börſe vom 28. Sept.] a Sourie, fi übt Nachm.) 
in den Provinzen Catalonien, Aragon und Valencia herrſcht vollſtän-] Ruſſiſch Papiergeld 83 bez. u. Br. Oeſterr. Banknoten 88— 4 bez. u. Gd. 

Schleſ. Rentenbriefe 90%—% bez. Schleſ. Pfandbriefe 81% bez. fund Br. 


dige Ruhe. T. B.) 
ö iſch⸗ Oeſt Nat.⸗Anleihe —. eiburger 114 bez. u. Br. Nelſſe⸗B — 
London, 26. Sept. Nachrichten von der ſpaniſch⸗franzoͤſiſchen Obeerſcleſiche Lin- be 5 Ran 15 ben u. Dr. Wülbelm ulm NY 


Grenze zufolge iſt die Provinz Biscaya entſchloſſen, ſich nicht zu Gun⸗ bez. u. Gd. Oppeln⸗Tarnowitzer 70% Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 89 
ſten der Königin zu bewaffnen. (T. B. f. N.) bis bez. Schleſ. Bankverein 1167 Br. 1860er Looſe 72 Br. Ameti⸗ 
Brüſſel, 26. Sept. Die heute erſchienene Nr. 18 der Laterne e 70% ae 4 45. 0 be 584 Gd. Minerva 34 Gd. Baieriſche 
nleihe —. Italiener 51— 


kündigt an, daß Rochefort ſich morgen mit einem Sohne des Juſtiz⸗ 
miniſters Baroche duelliren werde. (T. B. f. N.) 
Brüſſel, 27. Sept. Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge hat 


Breslau, 28. September. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen ve polizeilichen enen en pr. Scheffel in Silbergroſchen. 


fein mittel ordin. fein mittel ordin. M. 00 
00 Fl. 2 M. 166.28 


zwiſchen Henri de Rochefort und Erneſt Baroche in der Nähe von Aachen Weizen, welßer 87 90 85 77 0 Gerſte 61-63 60 5858 ran Kr 10 Isw.l92 
ein Duell ſtattgefunden. Rochefort iſt leicht, Baroche ziemlich [wer | do. Barker 82—84 80 76-80 Safer, * 40—41 39 38 IP 8 ann 
verwundet. Roggen, jhle. 73 72 67—70[Erbſen 69—72 65 60—63 legen i8b l Gel H 2. 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der ie e Naps und Rübfen, 


184 
172 168 182 


N 27. Sept. Nach einer der bieſigen ruſſiſchen Ge⸗ 


Mit dem 1. October ©. beginnt ein neues Abonnement auf den 
Amtlichen Handelskammer-Börsen- und Froduk- 
ten-Berieht. — Bemerkt wird noch, dass die kgl. Poss-Anstalien nur auf 
usdrückliche Bestellung weiter "expediren, wog esige reg 
bonnenten sich nur rechtzeitig in unterzeichn. Bes ei eranzumelden ‚haben 
Die Expedition (Gustav ErteD> Breslau, 
Bischofsstrasse Nr. 9 [3389] 


50 i 
morgen zu erwarten ſei. — pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 


Malta, 26. Sept. Die Dampfſchiffe „Lord Warden“ und] Dotter .... 
„Entrepriſe“, welche von Auguſta kommen, nehmen hier Proviant ein. Roco» Kartoffel-) Teige BL. ua bei 80% Tralles 
Es wird vermuthet, daß dieſelben ſpeciell zum Schutze der britiſchen] Officiell gekündigt: — Ctr. Wein. 1000 Et. Roggen. — Ctr. Leindl. 
Intereſſen in Spanien beſtimmt ſeien. EN.) 100 Ctr. Rüböl. — Art. Spiritus. — Ctr. Rapskuchen. — Etr. Hafer. 


Sinfonie- Concert. 


Diustag, den 29. September, im Wei 9 1 bei Springer, 


Breslau, den 27. September 1868. 
kanntmachu 


Stadttheater. 8 
Bei dem biefigen Poſt⸗Armte, ſowie bei den Stadtpot⸗ peditionen und den Poſt⸗ 


Montag, den 28. Septbr. „Die luſtigen 
Weiber von Windſor.“ Komiſch⸗phan⸗ 


Expeditionen an dem Oberſchleſiſchen und am Freiburger Bahnhofe hierſelbſt, ſind Franko⸗ 
Sie ir Lupe - Couperts mit dem Werthſtempel 2 Sgr. zum Abſatz bereit geſtellt. Dieſelben eignen ſich gegeben vom Muſt⸗ [2661] 
dichtet von S. H. Moſenthal. Muſik von Poe zu ſtärkeren, das einfache Briefgewicht den au ge Briefen im Norddeutſchen Paul Teichert 
O. Nikolai. Poſtverkehr, zu Begleit⸗Adreſſen zu frankirten Päckereien auf nahe Entfernungen 115 zu ein⸗ 
P Pee frankirten 2 Briefen ‚on Dänemark, der Schweiz und Belgien, ſowie vom 1. October mit feiner. 4 40 2 4 4 5 ee 
= . J. ab nach Holland. Der Abſatz her Franko⸗Couverts erfolgt einzeln und in Partien zu 
Theater für Zauberei“ dem Betrage von 2 Sgr. 1 Pf. pro Stuck. [1205] 1) Quberture zur Oper br tar ER Doppler. 
g Der Ober ⸗ Voß Director. Petersſohn. ee olta⸗Mazurka —— Strau 
im Saale Hötel de Silesie, — 2 . a, 2 erde ed über en — Gade Streich, Sinn 
Nachtgeſannggg realen 
. r Heute erfolgt die Ausgabe von “ debe aus on Oper Lobengrin⸗ e Sr 
u Fudowa⸗Marſch. . „„ 44 chert. 
ehte B er nit ein 8 3 da 10 led 900 Sonate pathetique 1 | 10 Ste ac Beethoven 
n. en ied ee elch⸗ Sch 
4 opt 0 V b, Traͤumereien aus den Kinderſcenen J Quartett. umann. 
0 gr h orfieltung | eu \ her a en er 8) Variationen für das Orcheſte r. Conrad. 
* Prof. F. 53 Basch 9) Sinfonie G-dur Nr. Te. f rl e e ge yon. 
PER mit neu veränderte Fre. Aus 9 abe für Schleſten !! 10) Suverture zu „Ruy Blas“ (auf Verlangen) ...... endelsſohn. 
gramm; unter Anderem wird Billets find zu haben in der ene von Lichtenberg, Schweipnigerftr. 30. 
Profeſſor Rasch aus einem Preis gebunden 10 Sgr. 2717] Men h N er ein Fahl f 
ei 5 ee Menſchen hervor» rir 
5 u laſſen. Zum San Priebatſch' 5 Juchhandlung Entree zum Cala Berker De 


Entree an der Abendkaſſe & Be 74 Sgr. 
Kaſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Legoms, de frangais. Ein latholiſcher Hanslel rer 


roßartige Geiſter⸗ 
und Geſpenſt ſter⸗Erſcheinung. 


Alles Nähere die Anſchlage⸗Zettel. 


Ring Nr. 14. Breslau Ning Nr. 14. 


Auction von Nachlaßſachen. 


Von heut ab wohne id 


18432] | 


fahen des Kaufmann Lüke, beſtehend in Mö⸗ 
beln, Hausgerätb, Waſche und Kleidungs⸗ 
ſtücken meiſtbietend verſteigert werden. [3431] 


I 73 Einlaß 8% Uhr. 

r Nene Taſchenſtraße 7, "Dinstag den 20. Septenber, Rahmir ae. Gerste, al um 1. Codes. N Au, Dre 

bie 1 1 0 1 wi ierber gleich; zwei Stiegen 12 a 12 Ubr an, 9200 arne Jacklaß⸗ N. e 13130 = bie e 5 a er 
gem u mir hierbei gleiche + r Tr. Aa, D f ö 

ausge nd erlaube mi 8 Brest, den 28. Scptembe 1868 hoch, verſchledene Nachla b N. 84, 1. Etage. B. S. 58 1 75 en.“ 9250 


zeitig einem hochgeehrten Publikum meinen 
innigſten Dank für den zahlreichen Beſuch 
auszusprechen. Prof. F. J. Barn. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Ste 
Druck von Grab, Barth u. Comp. (m. Fer in 


Adolph Epstein. 


Rresian, 


c ln. 
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